
GRUPPEN UND ANGEBOTE
Im EineWeltHaus gibt es eine Vielzahl von Angeboten der 
mehr als 90 Nutzergruppen. Infos zu den Gruppen,  
Termine ihrer Gruppentreffen und regelmäßig stattfindende 
Aktivitäten dieser Gruppen finden Sie auf der Website  
unter www.einewelthaus.de > Veranstaltungen >  
Regelmäßige Angebote und Aktivitäten.

PROGRAMMHEFT & HOMEPAGE
Eintrag Ihrer Veranstaltung für das Programmheft und für  
die Homepage unter www.einewelthaus.de > Service >  
Veranstaltung ankündigen. Die Redaktion behält sich  
die Auswahl sowie die Kürzung der Texte vor.

TRÄGERKREIS EINEWELTHAUS MÜNCHEN E.V.
Schwanthalerstraße 80
80336 München
Tel: 089 – 856 375 0 | Fax: 089 – 856 375 12 
info@einewelthaus.de

GESCHÄFTSFÜHRUNG
Nikoletta Batista (n.batista@einewelthaus.de)
Stephan Kowalski (s.kowalski@einewelthaus.de)
geschaeftsstelle@einewelthaus.de | www.einewelthaus.de

BÜROZEITEN
Mo, Di, Do: 8:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Mi, Fr: 8:30 Uhr bis 12:30 Uhr

RAUMVERMIETUNG
raum@einewelthaus.de 

BANKVERBINDUNG 
Konto 88 77 400 | Bank für Sozialwirtschaft | BLZ 700 20 500 
BIC: BFSWDE33MUE | IBAN: DE36700205000008877400


Alle Räume sind barrierefrei zugänglich.

Programm

4 2020

EineWeltHaus
Schwanthalerstraße 80
80336 München

Veranstaltungen, bei denen der Trägerkreis EineWeltHaus München nicht selbst 
Veranstalter bzw. Mitveranstalter ist, geben nicht unbedingt die Meinung des 
Trägerkreises wieder. Die Landeshauptstadt München ist Eigentümerin des 
Hauses und fördert das EineWeltHaus mit einer jährlichen Zuwendung. Der 
Betrieb des Hauses erfolgt durch den freien und gemeinnützigen Verein Trä-
gerkreis EineWeltHaus München e.V. Der Trägerkreis bedankt sich beim Kultur-
referat der Landeshauptstadt München für die finanzielle Förderung.

EineWeltHausDONNERSTAG, 30.4.20, 19.30 Uhr
EINEWELTHAUS, Kleiner Saal 211+212 
VORTRAG & DISKUSSION

Boomstädte und Schrumpfregionen
Das Versagen der Regionalpolitik 
in der Eurozone?
Regional ist modern. Heimatministerien sollen sich neuerdings 
um das Wohl der Regionen kümmern, in den Medien wird die 
Stärkung des ländlichen Raums gefordert, und die Bundesre-
gierung gründet eine ‚Kommission für gleichwertige Lebensver-
hältnisse‘. Tatsache ist: Regionalentwicklung und Regionalpoli-
tik waren jahrelang vernachlässigte Politikfelder und das zu 
Unrecht. 
Referent: Dr. Roland Charles Pauli, Autor des isw-Reports 120 
zum gleichen Thema.

VERANSTALTER: isw-Institut für sozial-ökologische 
Wirtschaftsforschung e.V.
KONTAKT: Sonja Schmid, son.schmid@t-online.de
EINTRITT: Frei, Spenden sind willkommen!

30.4. Boomstädte und 
Schrumpfregionen

MONTAG, 27.4.20, 19.30 Uhr 
EINEWELTHAUS, Kleiner Saal 211+212
FILM & DISKUSSION

Attac-Palaver: Der marktgerechte Patient
In den deutschen Krankenhäusern stehe nicht mehr der Patient 
sondern das Geld im Mittelpunkt aller Gedanken, sagt der Ober-
arzt für Anästhesie Peter Hoffmann im Film. Der Patient wird 
nicht mehr als Mensch betrachtet, dem es zu helfen gilt, sondern 
als ein Mensch, mit dem man etwas machen kann. Der Patient, 
der zum Mittel wird, der Patient, den man benutzt, um Erlöse zu 
optimieren. Die Frage ist nicht mehr: Was braucht der Patient, 
sondern was bringt er uns?

VERANSTALTER: Attac München
KONTAKT: Christiane Hansen, christiane.hansen@attac-m.org
EINTRITT: Frei, wir bitten um eine Spende 

MITTWOCH, 29.4.20, 19.00 Uhr 
EINEWELTHAUS, Werkstatt
VORTRAG & DISKUSSION

Dem Amazonas das Wasser abgraben
Ausbaggern, aufstauen, umleiten. Welche Auswirkungen der 
Großangriff auf den Amazonas durch Mega-Infrastrukturprojek-
te in den Anrainerländern hat, zeigt Thilo Papacek an Beispie-
len aus Peru, Bolivien und Brasilien. Es geht auch um die 
Rolle deutscher/europäischer Unternehmen, den deutschen 
Rohstoffverbrauch, sowie den teils transnationalen Widerstand 
gegen die komplette Erschließung des Amazonas – und um 
Möglichkeiten für eine andere Entwicklung. 

VERANSTALTER: Lateinamerika-AK des Nord Süd Forums, 
Kampagne Bergwerk Peru, GegenStrömung  
KONTAKT: info@nordsuedforum.de 
EINTRITT: Frei

INTERNATIONALE BÜCHEREI IM EINEWELTHAUS
Mo, Di und Fr 10.00 – 14.00 Uhr, 
Do 16.00 – 19.00 Uhr 
Tel. 089 – 856 375 24
bibliothek@einewelthaus.de

DRITTE WELT ZENTRUM
Fuad Hamdan, dritte-welt-zentrum@einewelthaus.de

INTERKULTURELLER MIGRATIONSDIENST DER IG
Aida Ibrahim, Tel. 089 – 856 375 20
a.ibrahim@initiativgruppe.de

EINEWELTRADIO
Beiträge rund um das Thema „EineWelt“ jeden 2. und 4. 
Montag im Monat von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr bei Radio Lora 
auf 92,4 Mhz. Mit Hinweisen auf und 
Berichten über Veranstaltungen im EineWeltHaus.

INTERKULTURELLES FORUM
RECHTSHILFE FÜR AUSLÄNDER/INNEN
Anna Mackowiak, Tel. 089 – 856 375 21
ikforum@einewelthaus.de

LADEN IM EINEWELTHAUS
Mo – Sa: 12:00 – 20:00 Uhr
Tel. 089 – 856 375 34
laden@einewelthaus.de

NORD SÜD FORUM MÜNCHEN E.V.
Münchner Zusammenschluss Eine-Welt-Arbeit
Kai Schäfer, Tel. 089 – 856 375 23
info@nordsuedforum.de

WELTWIRTSCHAFT – Cafe, Bar, Restaurant
täglich von 11:00 – 1:00 Uhr 
Tel. 089 – 856 375 51, sarah.seesslen@gmail.com
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Weitere Veranstaltungen & Infos unter: www.einewelthaus.de

Programmüberblick April 2020

 
Mi	22.04.	19.00	Uhr	 openDOKU: Der marktgerechte Mensch  FILM

Do	23.04.	19.00	Uhr	 Politischer Femizid  FILM & DISKUSSION

Fr	 24.04.	19.00	Uhr	 Gegen Gewinne ohne Gewissen  DISKUSSION

Sa	25.04.	20.00	Uhr	 Die Elche  IMPROTHEATER

Mo	27.04.	19.30	Uhr	 Der marktgerechte Patient  FILM & DISKUSSION

Mi	29.04.	19.00	Uhr	 Dem Amazonas das Wasser abgraben
				    DISKUSSION

Do	30.04.	19.30	Uhr	 Boomstädte und Schrumpfregionen
				    DISKUSSION



MITTWOCH, 22.4.20, 19.00 Uhr   
EINEWELTHAUS, Kleiner Saal 211+212 
FILM & VORTRAG & DISKUSSION

openDOKU: Der marktgerechte Mensch

Wir zeigen den 99-minütigen Film „Der marktgerechte Mensch“ 
von Leslie Franke und Herdolor Lorenz. Was passiert, wenn der 
Mensch zur Ware wird? Was passiert, wenn man immer fit, ab-
rufbereit und flexibel immer mehr und immer schneller arbeiten 
muss? Welche Alternativen gibt es? Im Anschluss an den Film 
gibt es die Möglichkeit zur Diskussion mit dem Münchner Ge-
sprächskreis NachDenkSeiten. 

VERANSTALTER: NordSüdForum München, EineWeltHaus, 
Münchner Gesprächskreis NachDenkSeiten 
KONTAKT: info@nordsuedforum.de   
EINTRITT: Frei 

Liebe Leserinnen und Leser,
das EineWeltHaus wurde am 16. März wegen des Corona-Virus 
auf unbestimmte Zeit geschlossen. Wir wissen leider derzeit 
noch nicht, ob im April alle Veranstaltungen stattfinden kön-
nen. Deshalb schauen Sie bitte immer wieder mal auf die Web-
site des EineWeltHauses, um sicher zu gehen, dass eine Ver-
anstaltung, die Sie besuchen möchten durchgeführt wird.

www.einewelthaus.de/veranstaltungen/
aktuelle-veranstaltungen/

Danke für Ihr Verständnis
Anna Regina Mackowiak

SAMSTAG, 25.4.20, 20.00 Uhr  
EINEWELTHAUS, Großer Saal E01 
THEATER

Improvisationstheater
Wir sind ‚Die schärfsten Kritiker der Elche‘, aber ihr dürft uns 
auch einfach ‚Die Elche‘ nennen. Wir spielen Improvisationsthea-
ter. Jung, frisch und ohne Drehbuch. Wir gehen auf die Bühne, 
ohne zu wissen, was wir spielen werden, aber wir lassen uns von 
euch inspirieren. 5, 4, 3, 2, 1, Elche!  

VERANSTALTER: Impro-Gruppe der Katholischen 
Hochschulgemeinde (KHG) München  
KONTAKT: elche@improelche.de 
EINTRITT: 5,00 Euro

Wider das Vergessen

Der Schrecken und die Sorge um den Corona-Virus halten uns 
zurzeit alle in Atem. Wichtige Veranstaltungen mussten zu den 
Internationalen Wochen gegen Rassismus abgesagt werden, 
weil Menschen mit erhöhtem Schutzrisiko durch Covid 19 be-
sonders gefährdet sind.. Daneben beschäftigt mich eines sehr. 
Es ist gerade mal ein paar Wochen her, dass Menschen ermor-
det wurden. Was passiert wider das Vergessen, damit die Viru-
lenz von Rassismus ernst genommen und nicht mehr bagatel-
lisiert wird? Dieser Virus bedroht unsere Gesellschaft. Der 
Tatort war gezielt ausgesucht. Wo kann – muss – Begegnung 
stattfinden?  

Die Tatsache, dass Hessen ihre Heimat ist, hat sie nicht ge-
schützt: Sedat Gürbüz aus Langen, Said Nessar El Hashem, 
Gökhan Gültekin gebürtige Hanauer genauso wie die Freunde 
Ferhat Unvar und Hamza Kurtović – ihre Verabredung endete 
tödlich. Mercedes Kierpacz, Offenbacherin, holte gerade die 
Pizza für ihre beiden Kinder ab, als der Täter sie niederschoss. 
Wie fühlt sich das an, wenn Kinder vergeblich auf ihre Mutter, 
ihren Vater warten, Tage, Monate, Jahre lang? Kaloyan Velkov 
hinterlässt seinen siebenjährigen Sohn. Das Leben von Vili  
Viorel Pǎun und Fatih Saraçoǧlu wurde in einem kurzen Augen-
blick ausgelöscht. 

Terror beginnt bereits da, wo gehetzt und bedroht wird. Die 
Stadt Hanau ist kein Einzelfall. Fünf von neun Morden zwischen 
2000 und 2006 wurden in Bayern verübt. Tatmotiv: Rassismus. 
Ermordet: Enver Simsek, Abdurrahim Özüdoǧru, Ismail Yas̨ar in 
Nürnberg, Habil Kılıç und Theodoros Boulgarides in München, 
Süleyman Tas̨köprü in Hamburg, Mehmet Turgut in Rostock, 
Mehmet Kubas̨ık in Dortmund, Halit Yozgat in Kassel. Das wirk-
liche Tatmotiv wurde jahrelang geleugnet. Die Anzahl rassisti-
scher Übergriffe ist gestiegen. Wir sind mehr oder weniger da-
von betroffen. Irgendwann werden noch mehr von uns zur 
Zielscheibe, wenn Demokratie untergraben wird. Ein Umdenken 
und Handeln in Politik, Ermittlungsbehörden und Gesellschaft 
ist dringend notwendig.

Es gibt Augenblicke, da bleibt nur Schweigen und dann wiede-
rum gibt es Momente, da ist Handeln gefordert! 

Modupe Laja 
Vorstandsmitfrau

DONNERSTAG, 23.4.20, 19.00 Uhr   
EINEWELTHAUS, Kleiner Saal 211+212 
FILM & VORTRAG & DISKUSSION

Politischer Femizid am Beispiel 
von Marielle Franco
Diesen Abend widmen wir Marielle Franco. Sie war feministi-
sche, lesbische, Schwarze Stadträtin in Rio de Janeiro. Sie setz-
te sich für Favela-Bewohner*innen und gegen Polizeigewalt 
ein. Am 14. 3. 2018 wurde sie aus politischen Gründen ermor-
det. Die Hintergründe sind bis heute ungeklärt. Wir gedenken 
Marielles und weisen auf die Strukturen hinter ihrer Ermordung 
hin: Auf Rassismus, Sexismus und Klassismus, in Brasilien und 
weltweit. 

VERANSTALTER: Aruanas und Casa do Brasil in  
Kooperation mit dem Nord Süd Forum München und  
dem Öku-Büro München 
KONTAKT: aruanas@posteo.de 
EINTRITT: Frei

FREITAG, 24.4.20, 19.00 Uhr 
EINEWELTHAUS, Kleiner Saal 211+212 
PODIUMSDISKUSSION

Gegen Gewinne ohne Gewissen hilft nur 
ein gesetzlicher Rahmen
Die Initiative Lieferkettengesetz ist ein Zusammenschluss diver-
ser Organisationen mit dem gemeinsamen Ziel für eine Welt ein-
zutreten, in der Unternehmen weltweit Menschenrechte achten 
und sich für den Schutz unserer Umwelt einsetzen.  

VERANSTALTER: Kolping International Cooperation e.V.
und Kolpingwerk Deutschland 
KONTAKT: sigridstapel@kolping.net 
EINTRITT: Frei

4 Editorial

GRATIS LEIHEN:
WWW.EINEWELTHAUS.DE/
LASTENFAHRRAD

We♥ Lara!

We♥ Lara!EINE WELT RADIO

Jeden 2. und 4. Montag von 17.00 – 18.00 Uhr: 
Radio LORA aus dem EineWeltHaus

Beiträge rund um das Thema „Eine Welt“
Mit Berichten über Veranstaltungen  

im EineWeltHaus.

LORA                     92,4


